
sind versorgt
Berg - Die Kindertagesstät-
ten in Berg können im kom-
menden September alle Kin-
der versorgen, die einen Be-
treuungsplatz brauchen. Die-
se gute Nachricht überbrach-
te Rathauschef Rupert Monn
in der jüngsten Ratssitzung.
,,Es gibt im Kindergarten
noch einige freie Plätze", sag-
te er. Auch alle Anfragen
nach einem Hortplatz für
Grundschüler konnte die Ge-
meinde erfüllen. Damit sind
die Pläne, eine weitere Hort-
gruppe in einem Container an
der Oskar-Maria-Graf-Volks-
schule unterzubringet{ ver-
schoben worden. Wie berich-
tet, hat die Gemeinde Berg ei-
ne Baugenehmigung für den
Container auf dem Schulge-
lände. Die Genehmigung ist
mehrere fahre gültig. edt

Wetterhäusschen zu restau-
rieren. Auf der fahresver-
sammlung berichtete Theo
Haimerl, Vorstandsvorsitzen-
der, darüber.

Im März 2015 begann die
Arbeit. Damit das Häusl
nachts beleuchtet ist, musste
ein Stromanschluss her. Au-
ßerdem wurden Dach (rund
1000 Euro) und Fenster (rund
450 Euro) erneuert. Derweil
wurde der Bahnhofsvorplatz
umgebaut (wir berichteten).
,,Der Architekt hatte ur-
sprünglich vor, das Häusl
weiter zum Bahnsteig zu ver-
setzen, aber es hat sich gewei-
gert", sagt der Vorstandsvor-
sitzende lachend. Bei den Ar-
beiten stellte sich nämlich he-

raus, dass es mit einem 1,80
Meter tiefen Betonsockel im
Boden verankert war. Die Ar-
beiten waren im fanuar schon
fast abgeschlossen, da wurde
das Wetterhäusschen Opfer
von randalierenden |ugendli-
chen, die eines der vier Fens-
ter zerstörten. Der Verein er-
stattete Anzeige, musste den
Schaden aber vorerst selbst
bezahlen. Im Frühjahr wird
das Häusl noch angestrichen,
dann ist es endgültig fertig.

Daneben hat der Verein
7775 Euro für Pflanzen, Sa-
men und Blumenzwiebeln
ausgegeben. Bald werden
zum Beispiel die Narzissen
sprießen. 1990 Euro wurden
in Bänke investiert. Insge-

samt gab der Verein im fahr I:l J

2015 etwa 4000 Euro äus. i:är'
,,Ich danke, dass Sie sich so rt"rn
für die Verschönerung unse-
rer Gemeinde einsetzen", sag-
te Kassenprüferin und Ehren- AK'
bürgerin Vera Schmid zum .r.
Voritand. Dessen. Mitglieder ll{
Erika Borchard, Eva Zeller-
Sallier, Heidrun Walter und TUfiElfriede Haimerl bekamen
ein Bouquet Frühlingsblumen .Ul
als Dank für ihre Arbeit. sozl

Theo Haimerl sorgte am Mit
Ende für eine weniger erfreu- ortsr
liche Ubenaschung: ,,Nach len I
15 Jahren als Vorstandsvor- de
sitzender werde ich 2Ol7 Baur

Fast fertig: das Wetter-
häusl am Bahnhof.roro, r*"

nicht mehr zur Wahl antre-
ten. Ich möchte das Amt in
jüngere Hände legen."
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T-Jer lange weg zum weüernaust
Bis auf den Anstrich sind alle Arbeiten abgesdrlossen - Theo Haimerl will Amt abgeben

VON LARA GOHR

Feldafing - Vor mehr als
100 Jahren wurde dem Felda-
finger Verschönerungsverein
ein Stück Grund vor dem
Bahnhof überlassen, um da-
rauf ein Wetterhäuschen zu
bauen. Seit 1909 informiert
nun das kleine, grüne Häus-
chen über Wetter und Neuig-
keiten aus der Gemeinde. Mit
der Zeit geriet es allerdings
wegen des Torfbodens unter
dem Bahnhofsvorplatz in
Schieflage, und auch Wind
und Wetter machten ihm zu
schaffen. So machten es sich
die 774 Mitglieder des Ver-
schönerungsvereins Feldafing
im Jahr 2075 zur Aufgabe, ihr

Tutzinger Liste fürchtet um Geld der Hauptstraßen-Anlieger
Straßensanierung ab 2OI7: Wer was bezahlt und wie viel es überhaupt kosten wird, ist nicht absehbar

Tutzing - Die voraussichtlich
dreijährige Sanierung der
Tutzinger Hauptstraße wird
Geschäfte und Anwohner er-
heblich belasten, fürchtet die
Gruppe ,,Tutzinger Liste" -
nicht zuletzt finanziell.

,,Eine schöne Straße - aber
fünf Unternehmen pleite":
Diese düstere Vision hatte
Vorstandsmitglied Gerd Bittl-
Fröhlich am Mittwoch in
Traubings Gaststätte Alter
Wirt bei einer Versammlung
der,,Tutzinger Liste", als über
die geplante Sanierung der

Tutzinger Hauptstraße ge-
sprochen wurde. Nachdrück-
lich mahnte er eine Beteili-
gung der Geschäftsbetreiber
und Anwohner an. Djese hät-
ten ,,das ganze 'theater",
pflichtete Gemeinderat
Dr.Wolfgang Behrens-Ram-
berg bei. Eine Einbindung der
Anlieger hatte die Tutzinger
Liste schon vor Monaten in
einer Ideensammlung für die
Sanierung empfohlen. Der
Vorsitzende Hans-Ulrich
Dillmann interpretierte Aus-
sagen von Bürgermeister Ru-

dolf Krug aber so, dass über
ein Bürgerforum viele Mel-
dungen eingegangen seien
und die Bevölkerung damit
bereits einbezogen werde.

Lange wurde darüber dis-
kutiert, wer die Kosten tragen
wird. ,,Der Staat zahlt nur die
Teerdecke", sagte Markus
Guggemoos. Für alle anderen
Maßnahmen, von Gehwegen
bis zu Wasser-, Gas- und
Stromleitungen im Unter-
grund, werde die Gemeinde
zuständig sein - und diese
Kosten zum Teil auf die An-

wohner abwälzen. Prof. Heri-
bert I{ristl konnte es kaum
glauben: ,,Müssen die An-
wohner wirklich zahlen?
Dann muss man das diesen
Leuten deutlich sagen." Nicht
alles im Untergrund müsse
zwingend herausgeholt wer-
den, sagte Dillmann. Gugge-
moos gab sich jedoch über-
zeugt: ,,Es wird alles erneuert
werden." Die Straßenausbau-
beitragssatzungen, mit denen
Anlieger zur Mitfinanzierung
,,ihrer" Straßen verpflichtet
werden können, sind heftig

umstritten. In Starnberg geht
der Stadtrat per Klage gegen
eine Drohung des Landrats-
amts vor, die aufgehobene
Satzung wieder einzuführen.
Behrens-Ramberg verwies auf
CSU-Pläne für eih ,,Anspar-
modell", nach dem von
Grundeigentümern jährlich
Beträge verlangt werden sol-
len, um sie von hohen Ein-
malzahlungen zu entlasten.
Das sei aber noch nicht so-
weit, sagte Guggemoos.

Die Kosten für die Sanie-
rung in den fahren 2017 bis

2019 sind Iaut Behrens-Ram- l9F'
berg nicht abzusehen. Viele yugl
Details - etwa Parkplätze Del
oder gar ein Parkhaus - seien Die
noch unbekannt. ,,Die Kosten sen I

können explodieren", warnte fest i
Guggemoos. Irgendwer wer- 12. I\
de bezahlen müssen: ,,Und Aufk
das Staatliche Bauamt zahlt ab 1l

es gewiss nicht." Die zweite Die l

Vorsitzende Isabell Riedels- Nocl
heimer plädierte, Kosten und Scha
Zahlungspflichten aufden In- dank
ternet-Seiten der Tutzinger kauf
Liste zu veröffentlichen, so- Drog
bald mehr bekannt wird. nz kostt


